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Vorwort 

 

Aus Gemeindebote wird  
Land Kurier! 
 
Alles neu macht der Mai!  
 
Nach vielen Monaten der Planung ist es nun 
endlich soweit! Ihr haltet den neuen Land-
Kurier in den Händen. Ihr werdet nun zukünf-
tig vierteljährlich eine neue Ausgabe im Brief-
kasten finden, die euch mit allerhand wis-
senswertem aus der Gemeindepolitik versorgt 
und euch über das bunte Leben in unserer 
schönen Gemeinde Bötersen informiert.  
 
Unser Land-Kurier soll allen Einwohnern unse-
rer Gemeinde die Möglichkeit geben, sich zu 
äußern und sich mit einzubringen... Ob Stra-
ßenflohmarkt oder Trainings-Camp der Fuß-
baller, Adventssingen oder Sommerfest. Wir 
möchten über euch berichten und zeigen, wie 
aktiv unsere Gemeinde ist.  
 
Der Kontakt zu uns nur einen Mausklick ent-
fernt: Unter redaktion@land-kurier.de er-
reicht uns jeder, der etwas Interessantes bei-
zutragen hat. Wir wünschen euch mit dieser 
Ausgabe einen schönen Start in den nun doch 
endlich beginnenden Frühling. 
 
 
 

Wie alles begann... 
 
Weil immer wieder Stimmen aus der Gemein-
de sich ein Wiederaufleben des alten Gemein-
deboten (noch aus der Zeit unseres ehemali-
gen Bürgermeisters Manfred Wernecke) 
wünschten, entschloss sich die SPD-Fraktion 
einen Antrag an den Kulturausschuss der Ge-
meinde Bötersen zu stellen, um eine Erstel-
lung voranzutreiben. Dieses wurde dort sehr 
wohlwollend aufgenommen.  
 
Die Maßgaben: Der neue Land-Kurier soll poli-
tisch neutral sein, das Miteinander in der 
Gemeinde fördern und jeder soll sich darin 
äußern können. Das Ergebnis seht ihr jetzt!  
 
Als Redaktionsteam haben sich Tanja Bruns 
und Susanne Cordes (beide Bötersen) und 
Klaus Klencke aus Höperhöfen zusammen 
gefunden.  
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Mitteilungen aus der  

Verwaltung 

 

Bahnübergänge 
 

Zu diesem Thema wartet die Gemeinde schon 

seit längerer Zeit auf eine Rückmeldung von 

der EVB aus Zeven/Bremervörde. Zum Stand 

Anfang des Jahres 2013: 

 

Die Gemeinde hat einen Antrag (vor ca. 3 Jah-

ren) bei der EVB Bremervörde gegen den Lärm 

(hupen des Zuges) gestellt.  Diesem Antrag ist 

grundsätzlich zugestimmt worden. Auch die 

EVB, als Eigentümer der Bahnstrecke, hat Ver-

ständnis für den Antrag der Gemeinde gezeigt. 

Allerdings muss man wissen, dass die EVB mit 

dem Signal geben an den vier Bahnübergän-

gen in der Gemeinde nichts falsch macht. Es 

ist zurzeit Verkehrssicherheitspflicht zweimal 

pro Bahnübergang Signal zu geben. Momen-

tan gibt es ein Planfeststellungsverfahren das 

Mitte des Jahres 2013 beendet werden soll. 

Ziel dieses Feststellungsverfahren ist es:  

a) Beteiligung aller Anliegergemeinden von 

Rotenburg bis Bremervörde und  

b) Ausbau der Bahnstrecke auf 80kmh.  

Für Bötersen heißt es in der jetzigen Form: 

Schließung von zwei Bahnübergängen und an 

den anderen beiden Bahnübergängen werden 

Lichtsignale installiert (dann kein Lärm mehr).  

!ƴƎŜŘŀŎƘǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ .ŀƘƴǸōŜǊƎŅƴƎŜ α{ƻƭǘŜά 

ǳƴŘ α.ŀƘƴƘƻŦά Ƴƛǘ ŘŜƴ [ƛŎƘǘǎƛƎƴŀƭŜƴ Ȋǳ ǾŜr-

sehen. Die Gemeinde Bötersen wird sich an 

diesem Projekt finanziell beteiligen müssen. 

Die Gemeinde und der Rat sind an diesem 

Thema dran und werden die Planungen der 

EVB weiterbegleiten. Zurzeit sieht es so aus, 

dass 2014 an eine Umsetzung gedacht wird. 

 

In diesem Sinne hoffe ich auf eine gute Um-

setzung und verbleibe mit freundlichen Grü-

ßen. 

 

Hermann Holsten 

(Bürgermeister) 
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Dezember 2012 
 

Seit dem 7. Dezember 2012 ist es 

nun so weit. Die Gemeinde 

Bötersen hat einen Dorfgemein-

schaftsraum: 
 

Das HöperHus, Haus der Gemeinde Bötersen. 
 

 
 

Dieser Anbau an das Feuerwehrgerätehaus in 

Höperhöfen ist im Zuge der Dorferneuerung 

entstanden. 

Finanziert wurde das HöperHus zur Hälfte aus 

Fördergeldern zur anderen Hälfte durch die 

Gemeinde. 

 

Das HöperHus kann von jedem aus der Ge-

meinde Bötersen angemietet werden. 

Ob Kultur, Sport, Verein oder privat. 

Rund 100 Quadratmeter umfasst der helle und 

geräumige Saal, der durch eine Wand in zwei 

Räume unterteilt werden kann. Darüber hin-

aus gibt es eine geräumige, voll ausgestattete 

Küche mit Durchreiche. 

 

Die ersten  

Veranstaltungen  

haben auch schon  

stattgefunden. 

 

Wer Lust auf das HöperHus hat, kann sich gern 

an mich in Höperhöfen oder unseren Bürger-

meister Hermann Holsten in Bötersen wen-

den. (Manuela Klencke) 

 

Manuela Klencke 

Tel. 04268/566 

Email: KlenckeManuela@gmx.de 

 

Hermann Holsten 

Bürgermeister 

Tel. 04268/351 

Email: gemeinde.boetersen@web.de 
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Januar 2013 

Am ersten Wochenende im Jahr 

2013 hieß es in unserer Gemeinde 

ǿƛŜŘŜǊ αCŀǎƭƻƳά! 
 

Jeden ersten Samstag im neuen Jahr trifft man 

sich um die alte Tradition aufrecht zu erhal-

ten: Es ist ein alter Brauch, dass die Unverhei-

rateten und Jugendlichen eine Gruppe bilde-

ten und durchs Dorf zogen um Eier zu suchen, 

die dann am Nachmittag in der Gaststätte 

Hoops gebacken und gegessen wurden. Die 

andere Gruppe bildeten die Verheirateten und 

ŘƛŜ α«ōŜǊ-30-WŅƘǊƛƎŜƴάΦ  

Zur musikalischen Begleitung gehört Jochen 

Corleis mit der Quetsche als Urgestein aus 

Bötersen.  

In früheren Zeiten wurde Faslom über drei 

Tage gefeiert: Samstag Festball, Montag Eier 

suchen und Bunten tanzen und am Mittwoch 

die Nachfeier mit Grog trinken. Da die Beteili-

gung immer weniger wurde wählte man den 

Samstag fürs Eier suchen und den Festball an 

einem Tag aus. Das Eierbacken fand in frühe-

ren Zeiten in Privathäusern statt, da hier die 

Beteiligung aber immer größer wurde, hat 

man sich für öffentliche Räume, wie das 

Schützenhaus in Bötersen oder neuerdings das 

HöperHus in Höperhöfen entschieden.  

 

Es gab viele lustige Anekdoten vom Eiersu-

ŎƘŜƴΥ 9ǎ ǿǳǊŘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ αDŜƘŦŅƘƛƎŜά Ƴƛǘ 

der Schubkarre oder mit einem Schlitten nach 

Hause gefahren, nach dem Eierbacken wurden 

noch kräftig Doppelkopfkarten gemischt.  Neu 

wurde in Bötersen  durch Ute Röhrs einge-

führt, dass die Damen am Sonntagmorgen 

ebenfalls, wie in manchen anderen Dörfern 

auch, zum Eiersuchen losziehen, natürlich 

auch mit musikalischer Unterstützung durch 

Ulli Hastedt aus Waffensen. Der Festball war 

immer bei Meyers (Burfeind), da es dort aus 

Altersgründen nun nicht mehr möglich ist, 

wird jetzt in der Gaststätte Hoops gefeiert. 

(Gerd Cordes) 
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Faslom ist immer unser erstes Fest 

im neuen Jahr 
 

Für unsere hiesigen Hühner bedeutet das viel 

Arbeit und Stress, denn es müssen viele, viele 

Eier gelegt werden. Am 6. Januar 2013 zogen 

die Frauen in der östlichen Dorfhälfte 

Bötersens gut gelaunt und mit musikalischer 

Unterstützung von Haus zu Haus. Es wurden 

viele Eier und andere Dinge eingesammelt. Ab 

und zu luden manche Einwohner die Eiersu-

cherinnen in die warme Küche ein, um dort 

bei einem Kaffee oder Glühwein einen Mo-

ment zu verweilen. Bald zog man weiter, denn 

man wollte ja noch vor dem Dunkel werden 

alle Häuser geschafft haben. Die gesammelten 

Eier wurden dann bei Imke von Höveling ge-

backen. Das 

männliche 

Service-

team stand 

schon be-

reit und 

wartete auf 

die hungri-

gen Frauen. Die Eierpfannen wurden ge-

schwenkt und die Tassen und Gläser der durs-

tigen Frauen gefüllt. Es wurde viel gesungen 

und gelacht bis spät in die Nacht. (Ute Röhrs) 

Kinderfasching gabΨǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘΥ  

Es wurde fleißig getanzt... 

 

 

 

 

 

 

 

... und es ging auf eine Reise nach Jerusalem: 

 

 

 

 

 

 

 

... und abends wurde auf dem  

Fastnachtsball  
ordentlich gefeiert. Den ersten Platz für das 

beste Kostüm belegte Verena Klindworth als 

α¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŜǊά  

Vorher | Nachher 
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Förderverein Höperhöfen-Jeerhof 
 

Mit dem Ziel ge-

meinnützige Aufga-

ben auf dem Gebiet 

der ehemaligen 

Gemeinde 

Höperhöfen zu un-

terstützen, haben 

wir uns in einem kleinen Kreis zusammenge-

tan und den Förderverein am 23. Januar 2013 

gegründet. 

Vorrangiges Ziel ist es für gemeinnützige Zwe-

cke Mittel zu sammeln und dann zur Verfü-

gung zu stellen. 

Die Unterstützung der Ortsfeuerwehr 

Höperhöfen, ist nur ein Ziel die der Verein 

zukünftig verfolgt. 

Ebenfalls zählen der Erhalt von Umwelt und 

Natur, sowie Pflege der Traditionen und Kultur 

zu den Schwerpunkten des Vereins. 

Bei der Gründungsversammlung wurden zum 

Vorstand des Vereins Dirk Braun und Cord 

Meyer einstimmig gewählt. 

Es gibt einen Beirat der sich aus drei Personen 

zusammensetzt, hier wurden Rieke und Marc 

Hesse und Klaus Klencke gewählt. Als Schrift-

führerin wurde Steffi Braun gewählt und die 

Kassenführung übernimmt Dorina Meyer, 

Kassenprüfer ist Olaf Lippke. 

Alle Interessierten, die als Förderer oder Mit-

glied den Verein unterstützen möchten, sind 

herzlichen eingeladen sich bei uns zu melden. 

Weiterführende Informationen kann man 

auch demnächst auf unserer Homepage 

(www.hoeperhoefen-jeerhof.de) nachlesen. 

Wenn die Regularien der Vereinsgründung mit 

dem Amtsgericht und dem Finanzamt abgear-

beitet sind, wird der Verein im Höperhus eine 

Informationsveranstaltung durchführen. Hier 

soll es dann auch eine Ideenbörse geben bei 

der Ideen gesammelt und eventuell auch mit 

Prioritäten versehen werden sollen. 

Bis dahin werden alle, die mitmachen möch-

ten noch um etwas Geduld gebeten ς auch 

wenn es so manchem schwer fällt. Der Verein 

kann erst tätig werden, wenn er rechtlich an-

erkannt ist. 

 

Kontaktdaten : 

1. Vorsitzender  Dirk Braun,   

Tel. 04268/9530500 

2. Vorsitzender Cord Meyer,  

Tel. 0151/14076323 
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März 
 

Umbau des Geräteraumes in der 

Turnhalle 
 

Der TSV Bötersen-Höperhöfen e.V. ist aktuell 

dabei den Geräteraum der Turnhalle umzu-

bauen. Einige Mitglieder haben am 15.03. 

unmittelbar nach Beginn der Osterferien da-

mit begonnen, den Geräteraum auszuräumen 

und entsprechende Gegenstände zu demon-

tieren. Am 16.03. wurde morgens mit dem 

Neubau begonnen. Der Korpus der Regal-

schrankwand wurde an diesem Tage fertig 

gestellt. Am darauf folgenden Wochenende 

wurde der Bau fortgeführt, ebenfalls mit flei-

ßiger Unterstützung einiger Mitglieder. 

Nach Abstimmung mit der Grundschule und 

der Samtgemeinde Sottrum als Träger der 

Grundschule sollen durch den Bau der neuen 

Regalschrankwand die alten bunt zusammen 

gesuchten Schränke entfernt werden. Da in 

der Vergangenheit eine engere Zusammenar-

beit mit der Grundschule beschlossen wurde, 

ist es möglich die Materialien in einer 

Schrankwand zusammenzuführen. Dadurch 

ersparen wir uns einiges an Platz, der dann 

hoffentlich zur Anschaffung eines Stufenbar-

rens genutzt werden kann. 

Die Baumaßnahme wird komplett durch den 

TSV Bötersen-Höperhöfen e.V. finanziert.  

Fachmännische Unterstützung beim Bau der 

Schrankwand haben wir durch Mario Behrens 

und Lars Lüdemann ς beide Tischler ς erhal-

ten. Bei beiden möchten wir uns auch an die-

ser Stelle noch einmal recht herzlich bedan-

ken.  

Andreas Lüdemann (1. Vorsitzender)  

TSV Bötersen-Höperhöfen e.V. 

  

 

Osterfeuer in Höperhöfen 
 

Pünktlich um 19.30 Uhr am Ostersamstag war 

es wieder soweit, das traditionelle Osterfeuer 

wurde angezündet. 
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Dieser Termin gehört für viele Höperhöfener,  

Freunde und Verwandte zum Pflichtpro-

gramm. 

Die Ortswehr sorgte wieder für das leibliche 

Wohl und hielt das Feuer unter Kontrolle. 

 

 
 

Bis spät in die Nacht standen noch Besucher 

am Feuer um sich zu wärmen und sich was zu 

erzählen. 

 

 

Osterfeuer in Bötersen - Volles 

Haus trotz eisiger Temperaturen 
 

BÖTERSEN. Ostern, Ende März im Schnee. 

Diese ungewöhnliche Kombination sorgte im 

Vorfeld auch für Sorgenfalten bei den Planern 

der Feuerwehr Bötersen für das Osterfeuer 

am 30.03.2013. Doch völlig unbegründet: ge-

schätzte 250 Gäste ließen sich das Entzünden 

des Osterfeuers durch die Jugendfeuerwehr 

nicht entgehen - ganz normale Besucherzah-

len, mit denen selbst die größten Optimisten 

vorher nicht gerechnet hatten. Danke dafür! 

 

Der nachlassende Ostwind ließ die Tempera-

turen am Abend erträglich erscheinen, und für 

die Frierenden wurden kurzfristig Glühwein 

und warmer Orangensaft angeboten. Reißen-

den Absatz fanden auch die Bratwürste vom 

Grill und die Fleischbrötchen. Erstmals hatten 

die Kameraden der Ortsfeuerwehr eine Im-

bissbude als Verkaufsraum ausgeliehen - die 

ersten Erfahrungen sind positiv. Aber trotz-

dem freuen sich die Ortsbrandmeister auf 

Feedback und Verbesserungsvorschläge 

der Gäste für das nächste Jahr. Die Erlöse aus 

dem Verkauf fließen übrigens in die Jugendar-

beit der Feuerwehr Bötersen. 

Gegen 22:30 Uhr leerte sich der Osterfeuer-

platz dann aber merklich - so dass der Verkauf 

langsam eingestellt werden konnte. Die restli-

chen Gäste zogen weiter zur Osterparty im 

Clubhaus des MSC oder zu eigenen "Nachfei-

ern". Die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-

wehr Bötersen danken für den regen Besuch 

und freuen sich aufs nächste Jahr! 
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(Einige Mitglieder von Feuerwehr und Jugendfeu-

erwehr Bötersen vor dem Entzünden des Oster-

feuers 2013) 

 

 

April 
 

Umwelttag in der Gemeinde 

Bötersen 
 

Der Umwelttag am 12.04. war ein "voller" 

Erfolg. Der Container war mit viel Müll gefüllt.  
 

 
 

Die Vereine, die Feuerwehren und viele Bür-

ger haben fleißig gesammelt. Viele Hände, 

schnelles Ende.  

 

 
 

Ca. 50 Freiwillige waren um 14 Uhr am  

HöperHus gestartet. So gegen 16 Uhr kehrten 

die Ersten mit vollen Mülltüten zurück. Im 

HöperHus gab es anschließend für alle eine 

Stärkung und nette Gespräche.  
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Allen fleißigen Helfern, ob groß oder klein, 

möchten wir unseren Dank aussprechen für 

ihren Einsatz. Wir hoffen auch im nächsten 

Jahr wieder mit vielen fleißigen Helfern zu 

starten. 

 

Herzlichen Dank noch einmal für den Einsatz 

 

Ulrike Fajen, Ilse Behrens, Manuela Klencke 

 

 

Selbst ist die Frau  
 

Unter diesem Motto trafen sich die LandFrau-

en aus Bötersen und Umgebung am 

23.04.2013 und starteten mit diesem Work-

shop ihr Sommerprogramm, auf dem Hof vom 

Seminarhaus Zürnshof in Hassendorf. Mal 

eben einen Haken im Bad anschrauben, ein 

Regal im Flur aufhängen oder einen Nistkasten 

zusammenbauen. 

Aber welche Bohrmaschine und welchen Boh-

rer nehme ich für die unterschiedlichen Mate-

rialien? Auf alle diese Fragen hatte Herr Hoff-

mann von der Firma Baustoffe Röhrs eine 

Antwort. Nach einer theoretischen Einführung 

wurde der Akkuschrauber ausprobiert, gleich 

darauf eine Schlagbohrmaschine, und schnell 

wurde den Frauen der Unterschied zwischen 

beiden Maschinen klar. 

 

 

Ob Stein, Holz, Fliesen oder Metall, mit dem 

richtigen Werkzeug ist das Bohren kein Prob-

lem. Herr Hoffmann vermittelte seine Kennt-

nisse und gab gute Tipps. Die Frauen lernten, 

dass in Metall oder in den Fliesen vor dem 

Bohren mit dem Körner eine kleine Vertiefung 


